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Gutachterliche Stellungnahme zum Lastabtrag der Fassadenelemente im Bereich 
der Decke über EG  
 
Sehr geehrter Herr Baptist, 
 
im Zuge der Planung der Umbaumaßnahme an der Kurparkterrasse baten Sie um eine Einschätzung zum 
Lastabtrag der Fassaden- Brüstungselementen auf Höhe der Decke über Erdgeschoss.  
 
Daraufhin wurde veranlasst, dass die Fassade an Achse P / 14 eingerüstet und die gemauerte Vorsatzschale 
partiell geöffnet wird.  
Im Anschluss konnte Herr Engels am 15.07.2025 die Fassade handnah in Augenschein nehmen.  
 
Feststellungen zum Ortstermin 
Dabei wurde folgendes festgestellt: 
 Stärke der Vorsatzschale:   d=11,5 cm 
 Ausführung der Fuge OK Brüstungselement: vollflächig untermörtelt 
 Ausführung der FUG UK Brüstungselement: nur 3cm außenseitig verfugt 
 Anschluss des Brüstungselements an die Deckenebene: nicht einsehbar 
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Abbildung 2: Unterseitige Verfugung 
nachträglich von außen (nur ca. 3cm) 
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Abbildung 1: Oberseitige Untermörtelung vollflächig 
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Aus der angetroffenen Konstruktion lässt 
sich ableiten, dass der Lastabtrag der 
oberen Vorsatzfassade über das FT-Ele-
ment geschieht. Es ist davon auszuge-
hen, dass die Eigenlasten der 
gemauerten oberen Vorsatzschale von 
dem Betonelement in Höhe der Decke 
über EG in die eigentliche Tragstruktur 
des Gebäudes (Unterzüge und Stützen 
oder Wände) eigeleitet werden.  
 
Die Anschlüsse des Beton-Fertigteils an 
die Tragstruktur des Gebäudes wurde 
nach der Sichtung der Fugen nicht mehr 
vorgenommen da die Gefahr der Beschä-
digung besteht.  
 
 
Die vorangegangene Stellungnahme vom 12.02.2025 war aufgrund der Sichtung der Anschlussstelle des 
ehem. Wandelgangs noch von einer ca. 10cm starken Dämmschicht zwischen den Bauteilen ausgegangen. 
Diese Stellungnahme ist aufgrund der neuen Erkenntnisse nun hinfällig.  
 
 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung. 
 

          
 
M. Eng. Lukas Kron       
Projektleiter konstruktiver Ingenieurbau     
Bausachverständiger für Schäden an Gebäuden (IfS e.V.) 


